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Text 

ARTIKEL II 

(1) Die vor Wirksamkeit dieses Gesetzes beschlossenen Generalregulierungspläne bilden in ihrer 
Gesamtheit den ersten Flächenwidmungsplan (§ 4 dieser Bauordnung), die vor Wirksamkeit dieses 
Gesetzes beschlossenen Generalbaulinienpläne den ersten Bebauungsplan (§ 5 dieser Bauordnung). Für 
ihre Kundmachung genügt, dass die Beschlüsse des Gemeinderates im Amtsblatt der Stadt Wien 
veröffentlicht worden sind, die dazugehörigen Pläne beim Magistrat der Stadt Wien zur Einsichtnahme 
aufliegen und jedermann verlangen kann, gegen Ersatz der Vervielfältigungskosten Ausfertigungen dieser 
Beschlüsse und der dazugehörigen Pläne zu erhalten. 

(2) Für die Einteilung der Stadtgebiete in die Bauklassen (§ 75 dieser Bauordnung) und für die 
Widmung der zum Bauland gehörenden Gebiete (§ 4 dieser Bauordnung) gelten aber, soweit für diese 
Stadtgebiete ein Generalbaulinienplan besteht und entweder das Gesetz oder Beschlüsse des 
Gemeinderates Beschränkungen der Geschoßzahl der Wohngebäude festgesetzt haben, nachfolgende 
Übergangsbestimmungen: 
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 a) Zur Bauklasse IV gehören, soweit nicht nach dieser Bauordnung Bauklasse V zu gelten hat, 
jene Stadtgebiete, wo bisher die Wohnhäuser nicht mehr als fünf Geschosse (vier Stockwerke) 
enthalten durften; 

 b) zur Bauklasse III gehören jene Stadtgebiete, wo die Wohnhäuser bisher nicht mehr als drei 
Stockwerke enthalten durften; 

 c) zur Bauklasse II gehören jene Stadtgebiete, für die die zwei Stock hohe Bebauung festgesetzt 
war, und 

 d) zur Bauklasse I gehören jene Stadtgebiete, für die eine ein Stock hohe oder bloß ebenerdige 
Bebauung vorgeschrieben war. 

 e) Als Wohngebiete gelten jene Stadtgebiete, in denen für die Wohnhäuser vorgeschrieben war, 
daß sie einzelstehend oder zu zweien gekuppelt zu erbauen sind, sowie alle bisher 
festgesetzten Siedlungsgebiete und jene Gebietsteile, für die durch besondere Beschlüsse des 
Gemeinderates die Bildung von Wohngebäudegruppen mit mehr als zwei Gebäuden 
zugelassen wurde. 

 f) Alle übrigen zum Bauland gehörigen Stadtgebiete gelten als gemischte Baugebiete, 
insbesondere auch jene Stadtgebiete, die der Gemeinderat vorzugsweise für die Anlage von 
Industriebauten bestimmt hat; diese Stadtgebiete sind, wenn sie in den Bezirken I bis X und 
XX liegen, als zur Bauklasse IV, wenn sie in den übrigen Bezirken liegen, als zur Bauklasse 
III gehörig anzusehen, soweit nicht diese Gebietsteile mit Rücksicht auf die durch besondere 
Gemeinderatsbeschlüsse festgesetzte Beschränkung der Geschoßzahl in eine andere Bauklasse 
einzureihen sind. 

(3) Für Grundflächen, für die vor der Bauordnungsnovelle 1976 die Bebauung mit Kleinhäusern, 
Einfamilienhäusern und Siedlungshäusern nach den Bestimmungen der §§ 117 und 118 festgesetzt war, 
gilt die Bebauung mit Kleinhäusern im Sinne dieses Gesetzes als festgesetzt. 
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